
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 16

Artikel: Ein Paradoxon

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-479235

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-479235
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Bierrationierung?
Mein lieber Freund, ich sage Dir :

Nun kommt auch bald für Dich der Erste,

wo's geht an Dein geliebtes Bier

Von wegen des Bedarfs an Gerste.

Auf einmal wird es rationiert,
wie Tee, Kaffee und fast die Millich.

Ein Minimum wird garantiert;
doch relativ ist dieses billich.

Bist Du auf Bier in Masse scharf,
dann gibt's für Dich nur eines : Schnappe

darnach und stille den Bedarf

und leg Dich in die Klappe.

Und wachst Du auf, verzweifelt schier
in Deiner stillen Kammer,

gibt's nur höchst selten noch ein Bier

und nie mehr Katzenjammer. pa

Die Sektoritis
Liebe Tante! Der Umstand, dah der

Ernährungs-Sektor einen der düstersten
Sektoren im Sektor der heutigen
Mangelwirfschaft darstellt, zwingt uns, auf
dem Sektor Verwandtenbesuche radikale

Abstriche vorzunehmen. Damit Du
auf dem Sektor der Familienneuigkeiten

aber trotzdem guf unterrichtet bleibest,

kann ich Dir die erfreuliche
Mitteilung machen, dah das im Sektor
Familienzuwachs erwartete Ereignis wider
Erwarten gut abgelaufen ist. Auch im
Sektor Familienzwist hat sich seit Deiner

Abreise nichts erwähnenswertes
ereignet, wogegen im Sektor Liebe die
Verlobung unserer Nichte mit ihrem
Klavierlehrer zu verzeichnen ist. Auf
allen übrigen Sektoren des täglichen
Lebens ist alles beim alten geblieben
und wenn wir und unsere Kinder von
der scheinbar epidemisch werdenden
Sektoritis verschont bleiben, wollen wir
zufrieden sein. Dein Sektorius Rubi.

Ein Paradoxon
waren dieses Jahr Ostereier:

trofz schneeweiher Schale kamen sie
schwarz in den Handel. Kikeriki

August Senglet AG Muttenz

Triple Sec Carreau
CURAÇAO SENGLET

die feine Schweizer-Marke

Exquisiter Tafel -Liqueur
für Damen und Hewen.

Rassig und bekömmlich
In den Liqueur-Handlungen
und Barsl

Warum Mehranbau?
Ich besuchte gestern die Ausstellung

«Mehr anbauen oder hungern?» in
Basel. Neben mir war eine Mutter samt
Tochter in tiefer Betrachtung versunken,
bis schliehlich das Meitschi das andächtige

Schweigen unterbrach: «Weisch,
Muetter, i schaff doch lieber dussen
als dinnen im Hushalt, wil mer dusse
derby nit dängge muefj.» ¦ M.

«Was- machezi dann Herr Tokter?»

«Ich schuufle nu 's Paniermehl uf d'Ser-
viette-n übere i dr Hoffnig, das Schnitzel
z'finde.»

Kleines Wochenprogramm
Am Montag fleischlos, das isf nett,
Am Diensfa'g kocht man ohne Fett,
Am Mittwoch kann man Blutwurst essen,
Am Donnerstag wird 's Fett vergessen.
Am Freitag gibf's ein Fischgericht,
Und Schweinefleisch am Samstag nichf.
Am Sonntag sind die Läden zu,
Dann haf der Magen seine Ruh'! Nelly

5000, 3000, 2000 Jahre
vor Christi Geburt

Viele Menschen unseres technischen
Zeitalters halten sich etwas zugute auf die
Errungenschaften der Technik. Sie blicken
gern von oben herab auf die Völker weit
zurück liegender Jahrtausende. Unberechtigt

natürlich. Auch heute schöpfen die
Erfinder aus Vergangenem und manche
Erkenntnis scharfsinniger Köpfe des Ostens,
die verloren gegangen war, muh wieder
erfunden oder entdeckt werden. Die
Seidenindustrie bestand in China schon 3000 Jahre
vor Christi, die Kunst des Webens kannten
die Inder auch schon einige Jahrtausende
vor unserer Zeitrechnung. Wie alt ist die
Kunst des Teppichknüpfens? (Teppiche kauft
man bei Vidal an der Bahnhofstrahe in
Zürich.) Wahrscheinlich fast so alt wie das
Menschengeschlecht selbst. Matten gegen
die Kälte und die Feuchtigkeit des Bodens
werden wohl die Vorläufer der handge-
knüplten Teppiche gewesen sein.

Vitamin
Bi und C
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lebenswichtig

Clmcr

m

Alleinige
Hersteller

eimag Status

fuhran Sie
dgshalb

Jhrgm Körpgr
" Vitaming

zu.

0U
EL-VI-kO

Der Vitamingehall untersteht der ständigen
staatlichen Vitamin-Kontrolle.

Bitte, verlangen Sie unsere Vitamin-Produkte
Im Restaurant od. beim Mineralwasserhändler.

NebelspaMer-Wetfbewerb
über den Ausgang der

eidgenössischen Volksabsümmung
vom 3. Mai 1942

über die Initiative Piändler
(Verkürzung der Mitgliederzahl des Nationalrates,

das Verbot der Kumulierung im Vordruck
und der Zwang zur Veröffentlichung von Ver¬

waltungsratsmandaten)

Neue Schätzungen
Annehmend :

389536 Ja
289421 Nein

Verwerfend :

180173 Ja
557321 Nein

E. H., Zürich

H. N., Luzern

Die dem Abstimmungsresultat vom 3. Mai am
nächsten kommende Schätzung wird mit 25 Fr.
ausgezeichnet.

Wie macht man Gerüchte?
Kinder stellen manchmal heikle

Fragen. Aber die Frauen können die Kleinen

in dieser Beziehung noch
übertreffen. So stellte mir meine Holde einmal

die naive Frage: «Erwin, wie macht
me eigetlich Grücht?»

Ich wollte nicht lange theoretisieren
und fabrizierte aus dem Stegreif ein
Gerücht. Das Resultat: Ich mufj mit meiner

Nachbarin vor den Friedensrichter!
Vino

23

öiei'i'ationikl'ung

iMin liobor frsunci, ick sago vir :

siun kommt suck dalli für Dick cisr ^rsts,
wo's gskt an vsin gsiivbtss vier
Von wsgsn ciss ksciark sn Lsrsto.

Auf einmal wirci es rationiert,
wis Iss, Kaffss unci fast ciis Iviiliiek.

Lin Minimum wirci garantiert;
cioeii relativ ist clissss biliiek.

kist vu auf kisr in IVIssso scksrf,
ciann gibt's für viek nur sinss : 8cnnsoos

ciarnaek unci stille clsn keciarf

unci leg vick in ciis XIappo.

Unci wsekst vu auf, vsrzwsifsit sckisr
in vsinsr stilisn Xsmmsr,

gibt's nur köckst soitsn nock sin kisr
unci nis mskr Xsksnjammor. ps

vis Lsktoi'itis
i.isks Isnts! Osi' >»imztsnci, clsi; cisr

iirr>slirungs-8sl<tor sinsn cls," ciüstsrstsn
5sictorsn im 8si<tor clsi' iisutigsn /V^sn-

czslwirtsclistt cisrstslit, -wingt uns, sui
cism 8sictor Vsrwsncitsnkssuciis rscii-
lcals ^kstriclis vor^unsiimsn. Osmit Ou
sui cism 8sictor cisr i^smiiisnnsuiglcsi-
isn sksr iroi^clsm gui untsrriciitst KIsi-
bsst, Icsnn icii vir ciis srirsuiiciis /v^ii-
tsilung msclisn, clsk; clss im 8slctor I^s-
milisnTuwsclis srwsrisis Ereignis wiclsr
ilrwsrtsn gui skgslsuisn isi. /tucli im
8slcior i^smilisn^wist iisi sicii ssii Osi-
nsr ^krsiss niciits srwsiinsnswsriss sr-
signsi, wogsgsn im 8slcior I.isks ciis
Vsriokung unssrsr Niciiis mii iiirsm
Xlsvisrlsiirsr ?u vsr?s!ciinsn isi. ^ui
sllsn ükrigsn 8slciorsn clss isgliciisn
l.sksns isi silss ksim siisn gsklisksn
unci wsnn wir uncl unsers Xinclsr von
cisr sciisinksr spiclsmiscii wsrcisnclsn
5slcioriiis vsrscnoni kloiksn, wollen wir
-utrisclsn ssin. Osin 8slctorius kuki.

iiin pÄk-scjoxori

wsrsn ciisss; islir Ostsrsisr:

trot^ sciinsswsihsr 8ciisis Icsmsn sis
scliwsr? in 6sn iisn6sl. Kikeriki

August Zsngist t^Iuttsn!

Iriple 8sc Lsi-rsau

clie keine Sskweizer-H/Igrlce

^xquizitsr Istsi-I.iqusur

iisssig unci bekömmlick
in cisn l.iqiisur-i'isnciiungsn
unci ksrzl

Icii kssuciiis gssisrn ciis ^usstsliung
«/visiir snksusn ocisr iiungsrn?» in
ksssi. iisksn mir wsr sins /Vvuttsr ssmt
lociiisr in iisisr ksirsciitung vsrsunlcsn,
kis sciiliskzlicli clss /visiisclii ciss snciscii-
iigs 8ci>wsigsn unisrkrscii: «V/siscii,
/viusiisr, i sciisii ciocii iisksr ciusssn
sis ciinnsn im i-iuslisli, wii msr ciusss
cisrkv nit cisnggs muslz.» >-^-

«Wsz' msclis^i cisnn r-isrr lolctsr?»
«Icii 5cliuuiis nu 'z ?sriisrmslil ui ci'Zsr-
vistts-n üksrs i cir t-iotlnig, ciss Zclinit^sl
i'tincls.»

lOsinss vVockslipl'ogi'ÄMm
^m /^ontsg tisizcliloz, cisz izt nstt,
^m visnzts'g icoclit msn olins pstt,
/.m /V^ittwocli Icsnn msn öiutwurzt szzsn,
^m Oonnsrztsg wirci 'z pstt vsrgszzsn.
^m prsitsg gikt'z sin ?izcligsriclit,
I^nci 5cliwsinstlsizcli sm Zsmztsg niciit.
^rn 5onntsg zinci ciis I-scisn iu,
Osnn kst cisr ^r>sgsn zsins lculi'l I^isli/

5000. Z000, 2000 ^skre
vor ckri5ti veburl

Visis tV^snzciisn unzsrsz tsclinizciisn ?sit-
sitsrz lisltsn zicii stwsz ?uguts sut ciis Lr-
rungsnzclisttsn cisr Iscliriiic. 5is kiicicsn
czsrn von oosn kerstz sut ciis Vöilcsr wsit
Zurück lisczsncisr )slirtsuzsncis. >UnksrscIi-
ticit nstüriicti. ^ucii lisuts zciiöptsn ciis ^r-
tincisr suz Vsrczsnczsnsm unci msnclis I^r-
icsnntniz zclisrtzinnicisr «öots cisz Oztsnz,
ciis vsriorsn gsgsnczsn wsr, mutz wiscisr
srtuncisn ocisr sntciscict wsrcisn. Ois Zsicisn-
inciuztrie tzsztsncl in Lliins zclion ZlZOll ^slirs
vor Clirizti, clis Kunzt cisz Wsksnz lcsnntsn
ciis lncisr sucli zclion oinigs Islirtsuzencis
vor unzersr ?sitrsclinung. Wis sit izt ciis
Kurizt clsz Isppiclilcnüptsnz? (Isppiclis lcsutt
msn osi Vicisl sn cisr IZslinliotztrslzs in
2^üricli.) Wslirzclisiniicli tszt zo sit wis clsz

/^snzclisngszclilsclil zsilzzt. r^sttsn gsgsn
ciis Kslts unci ciis psuclitiglcsit cisz öocisnz
wsrcisn wolil ciis Vorlsutsr cisr Iisncigs-
lcnüottsn Ispoiclis gswszsn zsin.

Viwmiii
sinci

isdsliswiLliiig

W

/^iisiiiigs
>-Ior5tsiisr

fi^limii Zis
cisslizid

ri.-vi-K0
»sr Vitsmlngvksl» untsr»t«kt cisr ltZncII>z«n

»isstiictivn Virsniln-Xontroll».
Kitts, vsrisngsn Sis unzsrs Vitsmin-k'rociuicts
im ksstsursnt oci. dsim t«1irisrsi«szzsrr>snciior.

Liier cien ^uszrsiicr cier

eiÄgen«88i8cken Volkzsbztimmllniz
vom 3.!>lsi 1942

iiber Me Inittsttve pikänäler
(Verlcüriunx cier iVlitcrliecler^slil lies I'Is.tioiisI-
rstes, ciss Verlzot cier ivumulierunzr im Vorciruclc
unci cier ?waozr ?ur Verökkeotlicliunx von Ver-

wsltuncrsratsmsllcis.ren)

iXeue 8ltiät?un>zen

389 S3K 1a
288421 iXkill

Veriverkeacl :

180173 1a
537321 iXvw

k^. ii., Türieli

1^., I^u?ern

Die ciem ^c>stininiunzrsresult»t vom 3. tVIsi »m
nsciisten Icommencis Lcti»t?unzr wirci mit 25 ?r.
suszre^siclinet.

Wis msetit man Esk'ücktS?
Xincisr sisiisn msnciimsi iisiicls I^rs-

gsn. ^ksr ciis i^rsusn icönnsn ciis Xisi-
nsn in ciisssr ks?iisi>ung nocii üksr-
irsiisn. 80 sisllis mir msins iioicis sin-
msi ciis nsivs >?rsgs: «ilrwin, wis msciii
ms sigsiiicii Qrüciii?»

Icli wollis niclit lsngs tiisorstisisrsn
uncl iskriiisris sus cism 8tsgrsii sin
Osrüciii. Oss kssuiisi: Icii muk; mit msi-
nsr i>isciiksrin vor cisn i^riscisnzriciitsr!

Vino

LZ
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